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DER
WANDERS

MANN
FOJV ERJKd JEMJSLIiV

Er sass auf dem niederen Steinmauer-
chen hinter dem Hause, einen sonnegelben
Löwenzahn zwischen den Lippen und sah
in die bienendurchsummte Wiese hinaus.
Denn wir wohnten damals in dem weissen
Haus am Ende einer stillen Strasse, die
geradewegs hineinführte in Felder und
Wald. Dieser Ort war der gedrängten
Enge der Stadt entrückt, ihrem Hasten
und ihrem Lärm und gehörte eigentlich
schon zu all den Dingen, die hier ihre
Heimat hatten; zum Wind, der in gewit-
terträchtigen Stunden mit ungestümer
Wildheit über die Felder brauste, um

schliesslich orgelnd im nahen Wald zu
verschwinden, zur Sonne, deren besondere
Freude es war, einen gelbwarmen Glanz
über die vom Alter etwas rissigen Mauern
zu legen, und dann auch zu den Bäumen,
diesen dunkelgrünen, vertrauten Gebil-
den, die wie Wächter auf ihrem Posten
standen oder wie Freunde, bewährte, alte
Freunde, auf die man sich verlassen
kann.

Eine ganze Weile sass der Mann also da
auf dem Mäuerchen, still, die Schultern
ein wenig nach vorne geneigt und so, als
sei er müde und warte auf etwas, von dem

er wusste, dass es niemals kotrmen würde,
während ich hinter Buschwerk, halb ver-
borgen, ihn verstohlen betrachtete.

"Der ist doch bitter", sagte ich
schliesslich, nachdem ich mich gewundert
und erwartet hatte, der Mann werde den
löwenzahn nun eidlich ausspucken. Klee-
blüten oder die hellgrünen, zittrigen
Gräser hätten ihm sicherlich besser ge-
schmeckt. Er aber dachte nicht daran.
Er hob bloss ein wenig sein Gesicht, ein
Gesicht, das einer sturmbewegten Land-
schaft im Sommer glich, und schaute mich
an. Aber es verging geraume Zeit, Dis
er mich gewahr wurde; bis es ihm gelang,
seinen Blick aus fernen Träumen zurück-
zunehmen und für die Wirklichkeit zu
sammeln. Dann sagte er:

"Das meinst du nur, der Löwenzahn sei
bitter, weil du ein kleines, unwissendes
Mädchen bist. Einer, der sich früh schon
hat an Bitteres gewöhnen müssen, für den

ist es leicht, denn er empfindet Süsse
in Jeglicher Bitternis." Und dann war
es, als ob ein Sonnenstrahl die erst
noch düstere Landschaft seines Gesichtes
erhelle und sie weit mache und offen und

gut. Man vergass darob seine staubbe-
deckten Schuhe, die von weiten Fahrten
erzählten, die schäbige Kleidung und den

alten, zerbeulten Hut, der wie ein
treuer, zerraufter Hund neben ihm. auf
dem Mäuerchen lag, bereit, mit ihm durch
alle Abenteuer zu gehen.

Ich weiss nicht mehr, wie es kam, dass
der Mann plötzlich mit uns am Mittags-
tisch sass und bescheiden die Suppe
löffelte.

"Èr ist ein Wandersmann", hatte ich
den Eltern, die über diesen Gast nicht
besonders erfreut schienen, leuchtenden
Auges erklärt und mich dann stolz an
seine Seite gesetzt. Er war ein Wanders-

as konnte man wiederum ganz beson-

ders gut feststellen, anlässlich der Presse-

Orientierung, die von der Firma Bally in der

tags und abends deç in Form und Farbe be-

sonders gepflegte aparte Schuh besonderen

Erfolg haben dürfte.
Der stark veränderten Mode angepasst,

sucht man auch dem Schuh ein anderes Ge-

sieht zu geben und ihn vor allem durch neue

Modetöne ins Ensemble der Eleganz einzu-

passen. Zu sportlichen Kleidern, zum Tailleur,
ja selbst zum Nachmittags- und Abendkleid

wird sich der niedere Absatz behaupten, und

es liegt ganz im Ermessen der Trägerin, fest-
zustellen, ob der Schuh mit niederem Absatz

zur Form des Kleides passt oder nicht. Beim
modischen langen Kleide ist andererseits der

hohe Absatz eine ästhetisch-logische Anpas-
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vergangenen Woche arrangiert wurde und

der man immer mit besonderer Freude bei-
wohnt. Die Kollektion ist wieder in vorkriegs-
massiger Reichhaltigkeit zusammengestellt und
zeigt eine überraschende Vielfältigkeit, die

durch die reiche Farbensteala, in der alle mo-
dischen Töne von den kräftigen Farben bis

zum feinsten Pastellton vorhanden sind, über-
rascht.

Und trotz allem ist es eine Kollektion der

Kontraste, in der man Schuhe mit ausgespro-
chen hohen Absätzen, bis zu 80 Millimeter, ne-
ben Modellen mit ganz niederen Absätzen fin-
det. Sowohl die von USA beeinflusste, kurze,
runde Form, als das langgezogene, franzö-
sische und eher spitze Modell, sind modern
und beliebt. Für die Jugend und diejenigen,
die sich noch gerne dazu gesellen, sind eine

Menge schönster Sandaletten und Casuals in
sommerlichen Tönen geschaffen worden, wäh-
rend für die elegante Dame und für nachmit-

sung an die Gesetze der Haute-Couture, die

wohl nicht leicht .umgangen werden kann.
Der Pumps in der klassischen Form so-

Frühlings- und
Sommermode
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wohl als der Phantasie- oder auch Slingpump
erfreuen sich ungeschmälerter Beliebtheit und
der neue Bridenschnitt in seiner Verschieden-
artigkeit dürfte grossen Anklang finden. Doch
auch die Braceletform wirkt neu und attraktiv
und wird deshalb ihren Platz behaupten.

Ausgesprochen für den Sport und schlech-
tes Wetter eignet sich immer noch der rahmen-
genähte Trotteurschuh mit oder ohne Gummi-

sohle am besten, und sowohl die Bally Ski-
schuhe als auch die Bergschuhe mit aufgekleb-
ter Gummisohle haben sich anlässlich der
Olympiade, wo drei Gewinner der Gold-
médaillé beim Skifahren solche trugen, als
auch während der Himalajaexpedition be-
währt.

Der Herrenschuh weist ebenfalls gegen-
sätzliche Tendenzen auf, wobei sich ganz inter-
nationale Einflüsse geltend machen. Der feste
Schuh ist mit und ohne Gummisohle erhält-

lieh und bei den leichten Sommerschuhen er-
freut sich der perforierte Wildlederschuh be-
sonderer Beliebtheit. Doch auch neuartige
Sandalen werden im Sommer an heissen Ta-
gen gerne getragen.

Die Exportabteilung hat ganz exklusive
Modelle entworfen, die in ihrer Eleganz über-
all besonders auffallen dürften. -Spezielle Er-
wähnung verdienen die weissen, naturfarbenen
und schwarzen, bunt bestickten Modelle, die

in ihrer geschmackvollen Form und Farben-
Zusammenstellung etwas ganz Neues bieten.
Sie dürften weitgehend mithelfen, den Namen
Bally als führende Firma auf dem Gebiet
der Schuhmode in alle Welt zu tragen.

Es wird dieses Jahr eine grosse Freude
sein, die neuen Schuhe zum neuen Frühlings-
und Sommerkleid zu wählen und erst jetzt bei
dieser reichhaltigen Kollektion wird uns wie-
der so richtig zum Bewusstsein kommen, wie
sehr der Schuh die Eleganz betont und mit
welch grosser Sorgfalt er ausgewählt werden
muss. ' hier.

Bally-Modelle, gesetzlich geschützt

mann, Ich wusste es, ohne dass man es
mir gesagt hätte; seine Kleider, seine
wandergewohnten Schuhe und der kleine,
graue Hut verrietet ihn. Er sprach nicht
viel, aber wenn man ihm Fragen stellte,
erwiderte er merkwürdige Dinge; lauter
seltsame Worte, die mich auf eine son-
derbare Art entzückten, urid die wie
leuchtende Kugeln an mir vorüberzogen,
ohne dass ich ihren tiefern Sinn damals
verstanden hätte.

"Es gibt Wartende und Wandernde, all-
überall verstreut auf der Welt, und so
wenig Gemeinsames sie auch habet mögen,
zuletzt treffen sie sich am gleichen

Ziel. Zuletzt reichen sie sich staunend
die Hände und merket, dass es wohl viele
Strassen, schmale und breite und tau-
seid Träume und manche Art zu leben, je-
doch nur einen einzigen Tod und einen
einzigen Hinmel gibt. " Solches sprach er
und noch vieles mehr, während seine
starken, wetterbraunen Hände nach dem

Brot griffen, und ich war stolz auf ihn;
ich war stolz und irgendwie traurig,
aber gleichzeitig von einem schmerzenden
Glück durchdrungen, und dies allés, ohne
zu wissen warum.

"Darf ich mit dir gehen?" fragte ich,
als er dankend, den zerdrückten Filz in

der Linken, Abschied nahm, und eigent-lieh war es eine höchst überflüssige
Fhage, denn ich wusste die Antwort
langst zum voraus, auch ohne den er-
schrockenen Blick der grossen Schwester
und Mutters rügende Zurechtweisung. Zu-
dem sah der Mann nicht aus, als ob er
sich nach der Begleitung kleiner Mädchen
sehne. Er mochte zu jenen gehören, die
sich selbst Ge Fährte genug sind, und
überdies mussten kleine Mädchen in die
Schule, zu Zahlen und Buchstaben und
vielen andern ungeliebten Dingen, mit
denen man sich Tag für Tag herumschla-
gen musste, und vor denen es kein Ent-

rinnen gab. Auch der Wandersmann schien
darum zu. wissen, als seine braune Hand
mit scheuer, ungeahnter Zärtlichkeit
über mein Haar strich, während der
selbe, helle Schimmer, den ich schon
einmal staunend wahrgenommen, seinem
fiesichte Schönheit verlieh.

Von diesem Tage an waren mir Mäuerchen
und Löwenzahnwiese auf seltsame Welse
lieb, wohl um des Wanderers willen, der
an einem sonnigen Frühsonmermorgen hier
Bast gehalten und das Lied der Ferne
in mir geweckt und zum Klingen gebracht
hatte. Ich war überzeugt, dass er ein-
mal wiederkotnnen und mich dann mitnehmen

würde, zu irgend einer Zeit, in irgendeinem .Tahr. Dass er mich mitnehmen wür-de auf die Strassen, die ihm so gut ver-
trauten, die hinausführten in die Wei-te, kreuz und quer durch lockendes Land.
Einmal erzählte ich meiner Schwester
davon und verriet ihr mein Warten. Sieaber verstand mich nicht md lachte mich
aus:

Î»Dein Wandersmann ist wohl längst gestorben und hat niraner an dich gedacht",
versuchte sie mir weiszumachen und er-reichte damit nur, dass ich fürderhin
meine stillen Träume vor fremden Augen
verschloss.

Und sie schien recht zu behalten. Ein
anderer Frühling kam und nochmals einer
und in jedem blühte der goldene Löwen-
zahn. Es dufteten die Matten, es summ-ten die Bienen, das Bild des Wànderers
aber begann allmählich zu verblassen
und hinunterzusinken in den dunklen
Teich der Erinnerung. Denn das Leben
gleicht einem Buch und die Zeit ist wie
der wind, der die Seiten blättert, eine
nach der andern, kann dass man es merkt,
aber mit grausamer Ruhelosigkeit.

So kommt es, dass man plötzlich er-wachsen ist und alle vergangenen Früh-
linge nur noch ein Traum, Nichts hatsich merklich geändert, noch grünen die
Wälder, noch reifen die Aecicer und der
Kastanienbaum steckt sich all seine Ker-
zen an, weisse und rote, wohl tausend
an der Zahl. Und trotzdem ist etwas
anders geworden; das Gesicht der Dinge,erst noch mit dem Herzen des Kindes er-
lauscht, hat sich gewandelt, besitzt
plötzlich eine neue Farbe, einen frem-
den Duft und einen andern Klang. Und
während man sich staunend an Verlorenes
zu erinnern versucht, gehen die Füsse
schon einen Weg, der fortführt von Ver-
trautem und an dessen Horizont die Ge-
heimnisse wie blaue Glockenblumen ste-
hen.

In einem solchen Frühling ist es dann
wieder erwacht, das Lied vom Wanders-
mann. Eine lange Zeit war vergangen seit,
jener Begegnung auf dem Mäuerchen, und
ich hatte es schon fast vergessen ge-
habt; da hat ein goldener Morgen in den
Bergen und ein Blick, ach, 50 ein hei-
1er, es von neuem zum Klingen gebracht.
Auf dem hölzernen Brunnentrog, am Rande
des braunen Dorfes zu Füssen der Berge,
sass ich und Hess mir die sprühenden
Tropfen gleich einer erfrischenden Lieb-
kosung über die sonnenwarme Haut rinnen,
als das Wunder geschah. Als einer das
Strässlein heraufkam, aufrecht und
jung, mit lachenden Augen und dem
Schritt jener, die es gewohnt sind, über
bergige Pfade zu gehen.

Ob er gespürt hat, dass ihm da ein
Herz entgegenschlug, das sich wünschte,
in lockende Fernen zu ziehen? Ob er
etwas fühlte von jener Bereitschaft zum
Wandern, die vor Jahren schon in einem
kleinen Mädchen geglüht? Ich weiss es
nicht. Ich erinnere mich nur, dass mit
einemmal der Brunnen heller rauschte,
hell und sprudelnd vor lauter Glück. Und
dann sind wir miteinander weitergezö-
gen, Martin und ich. Das Strässlein hin-
an, das seltsam gewundene, durch farbige
Matten und dunkelgrünen, herb duftenden
Türchenwald Und immerzu hat ein Lied in
unsern Herzen geklungen, das herrliche
Tied vom IVandersmann.

LOK LR/Kd

Lr s itss auf dem nieder«! Ltsinm'susr-
eben Kindel' dem Hause, ein«! sonnegslden
lüwsnzabn zwischen den Kippen und ssb
In die bisnsndurcksummts Wisse kinaus.
Venn wli' woknten «iamals In dem weissen
Haus sm Lnde einer still«! Strasse, die
geradewegs hineinführte in Gelder und
Wald. Dieser Drt war der gedrängten
Lngs der Stadt entrückt, ibrsm hasten
und ibrsm Lärm und gekörte eigentlich
sebon zu all den Hinzen, die hier ibrs
Heimat batten; zum Wind, der in gewit-
terträchtigen Stunden mit. ungestümer
Wildheit über die Gelder brauste, um

schliesslich orzsind im nsbsn Weid zu
verschwinden, zur Sonne, deren besonders
Lrsuds es wer, einen gslbwarmsn Dien?
über die vom Alter etwas rissizen feuern
zu legen, und denn auck zu den Daumen,
diesen »tunkelgrünsn, vertrauten Debil-
den, die wie Wächter sut ibrsm Posten
ständen oder wie Lreunde, bewährte, site
Lreunde, auf die msn sieb verlassen
kann.

Line ganze Weile sass der bann also <ia

auf dem b'susrcbsn, still, die Schultern
ein wenig naeb vorne g«!sigt und so, als
sei er müde unit warte auf etwss, von dem

er wusste, dass es niemals kommen würde,
während leb bintsr Dusckwerk, bàlb vsr-
borzsn, ibn vsrstoblsn betraebtete.

"Der 1st doeb bitter", sazte leb
sebllssslieb, nsebdsm leb mich zewundsrt
und erwartet batts, der bann werde den
lôwenzà nun encilicb ausspucken. Klee-
bluten oder die bellzrünen, zittrigen
Dräser bättsn ibm sicherlich besser zs-
schmeckt. Lr aber daebts niebt darsn.
Lr bob bloss ein weniz sein Desiebt, sin
Desiebt. das einer sturmbswsztsn Land-
sebatt im Sommer Aieb. und seksuts mieb
sn. Aber es vsrzinz zsraume Zeit, bis
er mieb zswsbr wurde; bis es ibm gelang,
seinen Dlick aus fernen träumen Zurück-
zunekmen und kür die Wirklichkeit zu
sammeln. Dsnn sazte er:

"Das meinst <iu nur, der Löwenzahn sei
bitter, weil à ein kleines, unwisssnilss
Miebst bist. Liner, der sieb trüb sebon
bat an Dittsrss Zswöbnen müssen, tÜr den
1st es leiebt, dsnn er empfindet Süsss
in jeglicbsr Ditternis. " hnd dsnn war
es, als ob sin Sonnenstrahl die erst
noob düstere Landschaft seines Desiobtss
erbells und sie weit msobs und off«! und

zut. ban vsrzass darod seine staudbe-
deckten Sokube, die von weiten Lsbrtsn
erzählt«!, die schädige Kleidung und den

alten, zerbeulten Hut, der wie ein
treuer, zerraufter bund neben ibm. sut
dem bäuercben lag, bereit, mit ibm durch
alle Abenteuer zu zsbsn.

leb weiss niebt mekr, wie es kam, dass
der bann plötzlieb mit uns sm bittags-
tisek sass und bssebsidsn die Suppe
löffelte.

"Lr 1st sin Wsndsrsmsnn", batts leb
den Litern, die über diesen Dast niebt
besonders ertrsut sebisnsn, leuebtsnden
Auges erklärt und mieb dsnn stolz sn
seine Seite gesetzt. Lr war sin Wanders-

as Konnte insn wiederum Mnz dsson-

dsrs gut teststellen, siüssslick der Presse-

Orientierung, die von der pirina Lallv in der

tsgs und abends ds^ in porm und parke be-

sonders geptlsgts aparte Sckuk besonderen

Lrtolg ksbsn dürtts.
Oer stark veränderten Mode sngepssst,

suckt man sucb dem Lekuk ein anderes Le-
siebt zu geben und ibn vor allem durcb neue

lVlodstöns ins Lnsemble der Llegsnz sinzu-

passen. Zu sportlicken Kleidern, zum ltailleur,
ja selbst zum KsckmittaZs- und A.dend^1sid

wird sieb der niedere Absatz beksuptsn, und

es liegt ganz im Ermessen der prägerin, test-
zustellen, ob der Sckuk mit niederem Absatz

zur porm des Kleides passt oder nickt. Leim
modiscken langen Kleids ist andererseits der

Koks Absatz eine sstketisck-logiscke Anpas-

vergangenen lVocks arrangiert wurde und

der man immer Mit besonderer preuds bei-
woknt. Die Kollektion ist wieder in vorKriegs-
massiger Ksickkaltigkeit zusammengestellt und
zeigt eins überraschende Vielksltigkeit, die

durck die reicke parbensksls, in der alle mo-
discksn pons von den krattigen parken bis

zum teinsten pastellton vorbanden sind, über-
rssckt.

Ilnd trotz allem ist es sine Kollektion der

Kontraste, in der man Sckuks mit susgespro-
cken koken Absätzen, bis Zu 8V Millimeter, ne-
ben Modellen mit ganz niederen Absätzen kin-
det. Lowokl die von LSA besinklusste, kurze,
runde porm, als das langgezogene, krsnzö-
siscks und eker spitze Modell, sind modern
und beliebt, pür die Tugend und diejenigen,
die sick nock gerne dazu gesellen, sind eine

Menge sokönstsr Sandsletten und Lssuals in
sommerlichen lönen gesckskken worden, wäk-
rend kür die elegante vsme und kür nsckmit-

sung an die Lesstze der Ksute-Louture, die

wokl nickt leickt umgangen werden kann.
Der Pumps in der klsssiscken porm so-
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wokl als der pksntssie- oder auck Slingpump
ertreuen sick ungesokmälertsr Lsliebtdsit und
der neue Lridenscknitt in seiner Versckieden-
Artigkeit dürkts grossen Anklang kindsn. Oock
auck die Lracslettorm wirkt neu und attraktiv
und wird dsskalb idren Platz bsksupten.

àsgssprocken kür den Sport und sckleck-
tes tVetter eignet slok immer nock der rakmsn-
genskts protteursckuk mit oder okne Lummi-

sokle am besten, und sowodl die Lallzi Zki-
scduke als auck die Lergsckuke mit aukgeklsb-
ter Lummisokle kaben sick snlässliek der
Olympiade, wo drei Lewinner der Lold-
Medaille beim Skikskrsn solcke trugen, als
suck wskrsnd der Kimalsjaexpedition be-
wäkrt.

ver «errsnsckuk weist sbsnkails gegen-
sstZlicks Tendenzen gut, wobei sick ganz inter-
ugtionsle pintlüsss geltend mscken. vsr teste
Lekuk ist mit und okne Lummisokle erkalt-

lick und bei den leickten Sommsrsckuken er-
kreut sick der pertorierte tVUdiedsrsckuk be-
Lonàrer' Leliîkàeiì. suck neuartiZe
Sandalen werden im Sommer sn keissen 1Ä-
gen gerne getragen.

Ois Lxportabteilung kst ganz exklusive
Modells entworken, die in ikrer Llegsnz über-
all besonders sukksllen dürkten. Spezielle pr-
wäknung verdienen die weissen, nsturkarbenen
und sckwarzsn, bunt bestickten Modelle, die

in ikrer gesckmackvollea porm und parken-
Zusammenstellung etwas ganz Keuss bieten.
Sie dürkten wsitgeksnd mitksl-ken, den Kamen
Lallx als kükrends pirms auk dem Lediet
der Sckukmods in alle tVelt zu tragen.

Vs wird dieses ^akr eins grosse preuds
sein, die neuen Sckuks zum neuen prüklings-
und Sommerkleid ZU wäklsn und erst jetzt bei
dieser rsickkaltigen Kollàtion wird uns wie-
der so ricktig zum Lswusstsein kommen, wie
sekr der Sckuk die Lleganz betont und mit
welck grosser Sorgtalt er ausgewsklt werden
muss. ' kkr.

Rsllzi-Klodelle, gesetzlick gesckützt

-G-

mann, leb wussbe ss, obns class man es
mir zssazt, käbbs; seine Kleider, seine
wsndsrzswoknbsn Zebubs und der kleine,
Zrsue Hub verrieten ibn. Lr sprsek niebt
viel, aber wenn man ibm Lrszen stellte,
erwiderte er merkwürdizs Dinzs; lauter
seltsame Worts, die mieb auk sine son-
de rbars jlrt entzückten, und die wie
lsuebtends Luzsln an mir vorüberzogen,
obns dass leb ibren tistsrn Sinn damals
verstanden bätte.

"Ls zibt Wartende und Wandernde, all-
überall verstreut sut der Welt, und so
weniz Demeinssmss sie sueb babsn mögen,
zuletzt treffen sie sieb sm zlsieben

Llsl. Äilstzt reiebsn sie sieb staunend
die bände und merken, dass es wobl viele
Strassen, sekmale und breite und tau-
send fräums und msneke Art zu leben, je-
doeb nur einen einzigen lad und einen
einzigen birmiel gibt. " Zolebss sprseb er
und noeb vieles msbr, wäkrend seine
starken, wetterbrsunen bände naeb dem
Drot griffen, und leb war stoi?, auf ibn;
leb war stolz und irgendwie traurig,
aber gleiekzeitig von einem sekmerzenden
Dlüek durebdrungsn, und dies alles, obns
zu wissen warum.

"Darf leb mit dir geben?" fragte leb,
als er dankend, den zerdrückten Lilz in

der Linken, Absekied nabm, und eigsnt-lieb war es sine böebst überflüssige
l^ags, denn leb wusste die Antwort
langst zum voraus, aueb obns den er-
sekroeksnen Dliek der grossen Schwester
und Cutters rügende Zurechtweisung. Zu-
dem ssb der liann niebt aus, als ob er
sieb naeb der Dsglsitung kleiner llädeken
sebne. Lr moebts zu ^snsn gsbörsn, die
sieb selbst Defäbrts genug sind, und
über,iles mussten kleine bädeben in die
Lobule, zu Zablen und Duebstabsn und
vielen andern ungeliebten Dingen, mit
denen man sieb Lag für l'ag berumsekla-
Zsn musste, und vor denen es kein Lnt-

rinnen gab. Aueb der Wsndsrsmann sebien
darum zu. wissen, als seine braune band
wit sebsusr, ungeahnter Zärtlichkeit
über mein baar strich, wäkrend der
selbe, belle Lebimmer, den leb sebon
einmal staunend wahrgenommen, seinem
Dssiebte Schönheit verlieb.

Von diesem Lage an waren mir bäusreben
und Löwenzaknwiese auf seltsame Weiss
lieb, wobl um des Wanderers willen, der
an einem sonnigen Lrübscmnisrmorgen hier
bast gehalten, und das Lied der Lerne
in mir geweckt und zum Klingen gebracht
batte. leb war überzeugt, dass er sin-
mal wiederkommen und mieb dsnn mitnàusn

würde, zu irgend einer Zeit, in irgendeinem ,7sbr. Dass er mieb mitnehmen wür-de sut' die Strassen, die ibm so gut vsr-
trauten, die binausführten in die Wsi-
be, kreuz und <zusr dureb loeàdss Land.
Linmal erzählte leb meiner Sebwsstsr
davon und verriet ibr mein Warten. Siesder verstand mieb nickt à lackte mieb
aus:

NDein Wsndsrsmann 1st wokl längst gesterben und bat nimmer sn dich gedacht",
versuchte sie mir weiszumsebsn und er-reichte damit nur, dass leb fürdsrbin
meine stillen Lräume vor fremden Augen
versebloss.

Dnd sie schien reckt zu behalten. Lin
anderer Lrübling kam und nochmals einer
und in jedem blübts der goldene Löwen-
zabn. Ls dufteten dis batten, es summ-ten die Dienen, das Dild des Wàndsrsrs
aber begann allmählich zu verblassen
und hinunterzusinksn in den dunklenIsicb der Lrinnsrung. Denn das Leben
gleicht einem Duck und die Zeit 1st wie
der Wind, der die Seiten blättert, sine
nack der andern, kaum dass man es merkt,
sder mit grausamer Ruhelosigkeit.

So kommt es, dass man plötzlich er-wachsen 1st und alle vergangenen Lrüb-
lings nur nock ein Iraum, Mckts batsieb merklieb geändert, noch grünen die
Wälder, noch reifen die Aecxsr und der
Ksstsnisnbsum steckt siob all seine Ker-
ZSN an, wsisss und rote, wobl tausend
an der Zabi. Dnd trotzdem 1st etwas
anders geworden; das Desiebt der Dinge,erst noch mit dem herzen des Kindes er-
lauscbt, bat sieb gewandelt, besitzt
plötzlieb eins neue Larbs, einen prsm-
den Duft und einen andern Klang, hnd
während man sieb staunend sn Verlorenes
zu erinnern versucht, geben die Lüsss
sebon einen Weg, der fortführt von Ver-
trautem und sn dessen Horizont dis Ds-
bsimnisse wie blaue Dlocksnblumsn sts-
ken.

In einem solchen Lrübling 1st es dsnn
wieder erwacbt, das Lied vom Wanders-
mann. Line lange Zeit war vergangen seit,
jener Dsgsgnung auf dem bäusrcben, und
leb batts es sebon fast vergessen ge-
babt; da bat ein goldener borgen in den
Dsrgen und sin Dlick, ack, ?o sin bei-
1er, es von neuem àmi Klingen gebracht.
Auf dem hölzernen Drunnentrog, sm Rande
ies braunen Dorfes zu Missen der Dergs,
sass leb und liess mir die sprühenden
fropfen gleick einer erfrischenden Lieb-
kosung über die sonnenwarme haut rinnen,
als das Wunder geschah. Als einer das
Strässlsin heraufkam, aufreckt und
jung, mit lackenden Augen und dem
Lebritt jener, die es gswobnt sind, über
bergige Pfads zu geben.

Db er gespürt bat, dass ibm da sin
herz entgsgenscblug, das sieb wünschte,
in lockende Lernen zu zisbsn? Db er
etwas kllblts von jener Dersitscbakt zum
Wandern, die vor hsbren sebon in einem
kleinen bädcbsn geglübt? leb weiss es
nickt. leb erinnere mieb nur, dass mit
einemmal usr Drunnsn Heller rauschte,
bell und sprudelnd vor lauter Dlück. lkd
dann sind wir miteinander wsitsrgszo-
gen, bartin und ick. Das Lträsslsin bin-
an, das seltsam gewundene, durcb farbige
batten und dunkelgrünen, kerb duftenden
lÄrcksnwslii. hnd immerzu bat sin Lied in
unsern herzen geklungen, das kerrlicks
lie i vom Wandsrsmsnn.



Der Herr Osterhase
Material: Restenwolle grau, rot und weiss.

Stricknadeln Nr. 4. Füllmaterial, Futterstoff.

Arbeitsfolge: Der Haee wird in 2 gegenglei-
chen Stücken gearbeitet (vom Fuse bis zum
Kopfende) 1 Spickelstück (welches auch die In-
nenseite der beiden Beine bildet) das -Mittel-
stück zum Kopf, die Ohren und das Schwänz-
chen, sowie noch die Aermchen. Gestrickt wird
der ganze Hase in Rippen.. Die Arbeit beginnt
am Fuss, Anschlag 12 M. und 6 Rippen stricken,
7. Nadel am Anfang der Nadel 2x2 M. zus.
strk., 8. Nadel stricken, 9. Nadel am Anfang
2 M. zus. strk., am Ende 1 M. aufnehmen,
10. Nadel stricken, die beiden letzten Nadeln
6mal wdh., 23. Nadel am Anfang und am Ende
1 M aufnehmen. 24. Nadel stricken, die beiden
letzten Nadeln lmal wiederholen. 27. Nadel am
Anfang 1 M. aufnehm, am Ende 2 M. zusammen
stricken. 28. Nadel 2 M. zusammenstricken, am
Ende 1 M. aufnehmen, die beiden letzten Na-
dein wdh. 31. Nadel am Anfang 1 M. aufneh-
men, am Ende 2 M. zus. strk. 32. Nadel am

Ende der Nadel 1 M. aufnehm., die beiden letz-
ten Nadeln 4mal wiederholen. 41. Nadel am
Ende der Nadel 1 M. aufnehmen. 54. Nadel
striken, die beiden letzten Nadeln 5mal wie-
derholen. 65. Nadel am Anfang 1 M. anfrieli-
men, am Ende 1 M. abnehmen. 66. Nadel am
Ende 1 M. aufnehmen. Das wäre die Arbeit für
die Hälfte Hose.

Nun kommen wir zum Leibchenteil mit roter
Wolle: Wir stricken 8 Rippenreihen gerade,
dann für Armloch 3 M. abketten, 12 M. für Vor-
derteil auf eine Hilfsnadel legen und nun die
restlichen 12 M. 7 Reihen hoch stricken, auf
1 Hilfsnadel legen; nun die M. vom Vorderteil
auffassen und gleich hoch arbeiten wie das
Rückenteilchen, nun wieder gemeinsam mit
allen 24 M. für den Hals und Kopf arbeiten.
Für den Hals weisse Wolle nehmen, 3 Reihen
hoch, dann mit grau weiter fahren und 9 Rei-
hen gerade stricken, dann 8 Reiben beidseitig
je 1 M. abnehmen, bis total 10 M. bleiben, die
restlichen M. auf einmal abketten. Eine Hälfte
des Hasens ist fertig nun ein zweites Stück ge-
gegengleich arbeiten.

Mittelstück des Kopfes: Mit grauer Wolle
3 M. anschlagen und 2 Nadeln stricken. 3. Nadel
am Anfang und am Ende 1 M. aufnehmen, 5 Na-
dein stricken, diese letzten 6 Nadeln 2mal wie-
derholen.. 21. Nadel am Anfang und am Ende
1 M. aufnehmen, 26 Nadeln stricken, 48. Nadel
am Anfang und am Ende 1 M. abnehmen, 5 Na-
dein stricken, die letzten 6 Nadeln 3mal wieder-
holen, abketten.

Innenseite der Beine oder Spiekel: Mit grau-
er Wolle 12 M. anschlagen und 64 N. gleich
beim Körper stricken, dann noch 6 Nadeln
stricken, 71. Nadel am Anfang 1 M. aufnehmen,
am Ende 1 M. abnehmen, 72. Nadel stricken, die
beiden letzten Nadeln 5mal wiederh. 83. Nadel

am Ende der Nadel 2 M. zusammenstecken.
84. N. stricken, die beiden letzten N. 5mal wie-
derh. 95. N. am Anfang 1 M. abnehmen. 96. Na-
del am Ende 2 M. zusammenstricken, die bei-
den letzten Nadeln 4mal wiederholen. 105. Na-
del am Anfang 1 M. abnehm, am Ende 1 M.
aufnehm. 106. Nadel am Anfang 1 M. aufnehm.,
am Ende 1 M. abnehm, die beiden letzten Na-
dein lmal wiederh. 109. N., am Anfang und
am Ende 1 M. abnehm. 110. N. stricken, die
beiden letzten N. lmal wiederh. 113. N. am An*
fang 1 M. aufnehm., am Ende 1 M. abnehm.
114. N. stricken, die beiden letzten Nadeln: 6mal
wiederh. 127. N. aus den beiden ersten M. je 2

Maschen stricken, 6 N. stricken, abketten.
Die Ohren: Mit grauer Wolle 3 M. atschla-

gen und 2 Nadeln stricken. 3. Nadel am Anfang
und am Ende 1 M. aufnehmen, 3 N. stricken,
diese 4 N. 4mal wiederholen, 48 Nadeln stricken,
71. Nadel in der Mitte der Nadel 2 M. zusammen-
stricken. 72. Nadel stricken, diese beiden Na-
dein lmal wiederh. abk. Noch 3 gleiche Stücke
stricken.

Rödcdten für ca. 4—5 jahrige.

MATERIAL: 140 gr. H.E.C. «MOHAIR JCE WOOL», weiss, 1 Restchen rose oder ciel für die Garnitur.
2 H.E.C.-Nadeln Nr. 2%.
5 Knöpfe. Gummifaden.

STRICKART 1 1. Grund in Rippen, d. i. alles r.
2. Taillen-, Aermel- und Halsbordchen 1 M. r., 1 M. I.

3. Koller und Aermel im Strickmuster: • • •

1. N., linke Seite, * 3 M. I. zus.-stricken, aus der folgenden M. 1 M. r., 1 M. I., 1 M. r. stricken;
von * an wiederholen.
2. N. und alle folgenden N. der rechten Seite I. j. »l i u i3. N. von der 1. N. an wiederholen, jedoch das Muster versetzen, d. h. über die Abn. 1 M. r., I

M. I., I M. r. stricken, 3M.I. ius.-stricken usw.

STRICKPROBE: 18 M. Anschlag 22 N. hoch in Rippen gearbeitet, geben eine Breite von 5 cm

von 4 cm. Es ist wichtig, dass Sie eine Strickprobe arbeiten und diese mit obigenund eine Höhe von ^ —r. —-----» -, -.
Angaben vergleichen. Je nach Ergebnis verwenden Sie feinere oder gröbere N. oder ketten menr
oder weniger M. an.

ROCKEN: Anschlag (lose) 180 MJn Rippen. Bis zur TAILLE im ganzen 30 an, dann über die
N. regelmässig verteilt auf 90 M. abn. Das Taillenbördchen 2y^ ein hoch 1 M. r., I M. I.;
Rippen. 6 cm nach dem Taillenbördchen für je 1 ARMLOCH 3, 2, 2 und 1 M. abketten (74 Mh.
Nach dem letzten Armlochabn. die Arbeit in der Mitte für den Schlitz teilen und |edfen Teil im Strick-
muster für sich fertig stricken. Das Armloch gerade gemessen IDA cm noch;: 25 ACH SEL-m. in z
Stufen abketten una die bleibenden M. miteinander für den HALSAUSSCHNITT.
VORDERTEIL: Derselbe wird bis zum HALSAUSSCHNITT, ca. 44 cm Höhe, genau gleich
«earbeitet wie der Rücken (nur ohne Schlitz). Nach 5 cm im Strickmuster die mittlem o M, abketten,gearbeitet wie der Rücken (nur ohne Schlitz). Nach 5 cm im Strickmuster die mitttern 6 M, abketten,
dann für die Rundung 3, 2^ z und 1 M. bis 25 ACHSE L-m. bleiben. Das Armloch 1 cm "hoher als
beim Rücken und eine gleiche schräge Achsel.

ARMEL: Anschlag 54 M. BORD 4 cm hoch 1 M. r., 1 M. I. Nach demselben 1 N. r., dabei regel-
massig verteilt auf 90 M. mehren. Im Strickmuster weiter. Bis zum BOGEN im ganzen 8 cm. Pur

denselben je 3 und 2 M. abketten, dann am Schluss jeder N. 2 M. zus.-stricken, bis ca. 20 M. blei-
ben, diese miteinander abketten.

GARNITUR: Die M. der letzten Rippenn. vor dem Koller auffassen, 1. N. linke Seite über die

ganze N. 2 M. r., 2 Al I. stricken, am Schluss der N. 2 M. I., Rdm., auf der rechten Seite Rdm., 1 Um.,
2 M. r., 1 Um., 2 Al I. usw. 3. N. linke Seite 3 M. r., 3 AA. I. 4. N. Rdm., 1 Um., 3 M. r., 1 Dm., 3 M. I.

usw. 5.. 6. und 7. N. 4 M. r., 4 M. I. Mit der 8. N. sorgfältig abketten, die Rm. r., die Im. I. Die Garnitur
wird om Vorder- und Rückenteil gearbeitet.

AUSARBEITEN: Alle
HALSAUSSCHNITT

Nahte mit Steppstich schliessen, ebenso die Aermel einsetzen. Vom

sorgfältig 85 M. auffassen, 12 N. hoch 1 M. r., M. I. stricken und lose
ibketten. Das Bördchen zur Hälfte nach innen legen, ebenso das Aermelbördchen und lose anna-

Die Arme: Mit grauer Wolle 12 M. anscitl.
3. Nadel' am Anfang und am Endo 1 M. auf-
nehmen. 3 Nadeln stricken. 7. Nadel in der Mitte
der Nadel 2 M. zusammenstecken. 8. Nadel
stricken, die beiden letzten N. lmal wiederh.
11. Nadel weisse Wolle, am Anfang und am
Ende 1M. aufnehm. 3 Nadeln stricken' mit ro-
ter Wolle 12 Nadeln stricken. 27. Nadel in der
Mitte 1 M aufnehmen, diese Nadel 5mal wieder-
holen, 8 Nadeln stricken. 41. Nadel 5 M. ab-
ketten, dann am Anfang und am Ende 2 M.
zusammenstricken. 42. Nadel stricken, 43. Na-
del am Anfang und am Ende der Nadel' 1 M.
abnehmen. 44. Nadel stricken, die beiden letz-
ten Nadeln 2 mal wiederh. abk. Ein zweites
gleiches Stück stricken, aber nach der 271 N.
9 Nadeln stricken statt 8 N. (linker Arm) dann
gleich fertig stricken wie beim rechten Arm.

Der Schwanz: Mit roter Wolle 3 M. anschla-
gen und 2 Nadeln stricken. 3. Nadel' am Anfang
und am Ende 1 M. aufnehmen, dies 3mal, diann
8 Nadeln stricken, in der Mitte der Nadel 2 M.
zusammenstecken, dies 2mal wiederholen, ab-
ketten. Ein gleiches Stück in weisser Wolle
stricken.

Fertigstellung: Nun werden nach den Strick-
stücken aus dem Futterstoff gleiche Stücke ge-
schnitten, (Säume nicht vergessen!) dann wird
der Stoff-Haee gefüllt. Nun wird der Strick-Hase
zusammengenäht über den Stoff-Hasen gezo-
gen, fertig zusammennähen, Ohren, Schwanz,
Aermchen annähen, das Gesicht sticken, die
Verzierung darauf nähen, sie 'besteht aus einer
Luftmaschenkette; in die Ohren harte Karton
geben, damit sie gut stehen. Schwänzchen und
Ohren mit Ueberwindlungsstiehen zusammen-
nähen'. J. F.

Mädchenrock
für 8—10jährige

Material: 450 g grüne, 50 g gel'be, mittlere
Wolle, etwas rote und weisse Wolle zum Be-
sticken. Nadeln Nr. 2%, 5 Knöpfe.

Arbeftsfolge: Jupe, Anschlag unten 184 M.,
zunächst 3 Rippen, hernach alles Auesenseite
rechts, Innenseite links. Das Spickelabnehmen
wird wie folgt gestrickt: 20 M. rechts, 1 Ueber-
zogenes Abn., 48 M. rechts, 2 M. rechte' zusam-
nvenstricken, 20 M. rechts, 1 überzog. Ahn.,
48 M. rechts, 2 M. rechts zusammenstricken,
20 M. rechts dieses Abnehmen wiederholt sieh
noch 25mal, nach je 114 cm. Bei 5 cm ab An*
schlag mit gelber Wolle 2 Nadeln glatt rechts,
die 4 darauffolgenden Nadeln wieder in grün,
wie folgt: 10 M. rechts, 1 M. rechts abheben,
auf der linken Seite die abgehobene M. links
abheben. Nach 4 N. wieder alle Maschen rechts
stricken. Dieser gelbe Streifen wiederholt sich

Anschlag.
Bei 41 cm ab Anschlag abketten. 2. Jupeteil
gleich.

Oberteil: Rücken, Anschlag 80 M. in grün.
Seitlich 5mal je IM cm 1 M. aufn. Bei 8 cm ab
Anschlag das Armloch mit 4, 2, 1 auerunden.
Nach weiteren 13 cm die Achsel mit 3 x 8 M.
abketten, der Rest auf einmal. Vorderteil An-
schlag eeitl. Aufn., Armloch abn., und Achsel
wie am Rücken. Bei 5 cm ab Anschlag die Ar-
bei in der Mitte teilen und an die linke Hälfte
für den Untertritt 5 M hinzuschlagen (letztere
in Rippen stricken), ebenso die 5 M. des Ueber-
tritts. Für den Einsatz werden an der linken
Hälfte 20 M. (inkl. Untertritt) in gelb gestrickt.
Beim Farbwechsel die Fäden hinten kreuzen.
'Bei 19 cm ab Anschlag den Hals mit 8, 3, 2, 1,
1, 1, 1, 1 auerunden!. Das rechte Teil erhält 5
Knopflöcher, das erste 1 cm ab Teilung, die folg.
im Abstand von je 3 cm.

Aermel: Anschlag 36 M. Beidseitig der Naht
18mal nach je 2 cm 1 M. aufn. Bei 38 cm ab An-
schlag die Armkugel mit 2 M. dann immer 1 M.
abn., bis 15 M. verbleiben, diese auf einmal
abketten.

Alle Teile zusammennähen. Das Vorderteil
lt. Abb. mit roter und weisser Wolle besticken.

Um den Haie 5 Touren feete Maschen in gelb
häkeln, sowie vorne am Aermel 3 Touren. Die
überhäkelten und bestickten Knöpfe werden
aufgesetzt.

Hübscher Knabenpullover
für 8—9jährige!

Material: 140 g dünnere Wolle, etwas Kon-
trastwolle zum Besticken (auf Modell) dunkel-
blau und weisse Wolle.

Strickmuster: Unterer Rand, Aermel und
Halsbordli mit 1 rechter, 1 linker M., übriger
Pullover mit glatten, rechten M.

Arbeitsfolge: Rücken, Anschlag 85 M. und
ein 6 cm hohes Taillenbord stricken. Dann glatt
rechts weiter fahren und auf der 1. Nadel ver-

] teilt 15 M. aufnehmen. An den Seitennähten
nimmt man 3mal nach je 4 cm Höhe 1 M. auf.
Oberweite somit 106 M. Bei 22 cm ab Anschlag
für den Armaueschnitt 5, 3, 2, 2, 1 M. abketten.
Bei 34 cm Totalhöhe die Achseln (je 26 M. in
3 Malen ahschr. Die verbleibenden 28 M. Hals-
maschen in lmal abketten.

wer Vorderteil: Genau so arbeiten, wie den
Rücken, bis zu 30 cm ab Anschlag. Auf dieser
Höhe kettet man für den Halsausschnitt zuerst
die mittleren 8 Maschen ab, dann gegen beide
Seiten hin stets anfangs der Nadel wie folgt-4mal 2 M., 2mal 1 M. Bei 34 cm Totalhöhe die
Achseln (je 26 M.) in 3 Malen abschr.

Aermeli: Man beginnt oben an der Arm-
kugel^ mit 14 M. und schlägt beidseitig stets
am Ende der Nadel wie folgt neu hinzu an:
3, 3, 2, 2, 15mal 1 M. 2, 4 M. Somit hat man
eine Oberarmweite von 76 M. erreicht (Arm-
kugelhöhe 9 cm). Nun strickt man noch ca. 6 cm
gerade, dann folgt ein Stulpen von 4)4 cm Höhe,
dann abketten.

Halshördli : Nach dem Zusammennähen der
Schnitteile (linke Achsel bleibt offen) fasst man
die Maschen um den Halsausschnitt auf und
strickt ein 2 cm hohes Bördchen 1 r, 1 linke M.
an. Die linke Achsel mit je 1 Tour fester Ma-
sehen umhäkeln und Riegeli und Knopflöcher
einarbeiten. Das Vorderteil wird nun mit den
kleinen Garniturstreifen bestickt, im ganzen
6 Streifen. j p

ßo/ero/c/eidchen für ca. 3 Jährige.
MATERIAL: H.E.C.-WOLLE «CARMEN>: 200 gr. vieuxrose, 30 gr. weiss, 1 Resfchen marineblau,

oder eine beliebig andere Farbenzusammenstellung.
2 H.E.C.-Nadeln Nr. 2'A. 1 Rundstricknadel Nr. 2'/j.
Ein 2 cm breites Gummiband.

STRICKART: 1. Grund glatt, d. i. rechte Seite r., linke Seite I.
2. Rippenbördchen, d. i. alles r.
3. Garnitur: Luftm.-ketten häkeln.

STRjCKPROBE
Höhe von 4 cm. Weiter siehe Strickprobe Nr.

19 M. Anschlag 20 N. hoch glatt gestrickt, geben eine Breite von 6 cm und eine* —• " .3170. •

Rädchen
Anschlag (Rundstrickn.) mit der Grundfarbe 350 M. 2 Rippen (1 T. r, I T. I., 1 T. r, 1 T. I.). Weiter mit
weisser Wolle 10 T. hoch glatt; 2 Rippen mit der Grundfarbe; 10 T. hoch mit weisser WoHe glatt;2 Rippen mit der Grundfarbe; dann 21 cm hoch glatt. Im ganzen 26 cm. Dann über die ganze T. 2 M.
zus.-stricken (180 M.); 2 Rippen; 10 T. glatt; 2 Rippen; 13 T. glatt; mit der 14. T. lose abketten (Saum).

fio/ero

' ^"'f^lag 9?^ Grundfarbe 180 M. rechte Seite r., linke Seite I. 6 cm hoch; dann die Arbeit wie

„ ift-t!"'®''®"I® ' Vorderteil 45 M, für den Rücken 90 M.
ROCK EN : Für das_ A R MLO C H je 4, 3, 2 und l M. abketten (70 M.). Das Armloch gerade ge-
lj^a^c I i/ieV ^ S E L-m. in 2 Stufen abketten, die restlichen 22 M. miteinander für den
rlALoAUSSCHNITT.

» .9'f<-h®s ARMLOCH wie beim Rücken. In einer Gesamthöhe von 15 cm für
DA LS A U S S C HN IT T 3, 2, 2 und 1 M. abketten, bis 24 ACHSE L-m. bleiben. Der Vorder-

teil 4 N. hoher als der Rücken und eine gleiche schräge Achsel.
Der 2. VORDERTEIL entgegengesetzt gleich.
ÄRMEL : Anschlag mit der Grundfarbe 46 M. 2 Rippen, 10 N. glatt, 2 Rippen; dann über die ganzeN. regelmässig verteilt auf 62 M. mehren. 7 mal nach je 2% cm am Anfang und am Schluss der N.
je 1 M. aufn. Das Aermelchen im ganzen 23 cm lang. Für den BOGEN je 3 und 2 M. abk<
dann am Schluss jeder N. 2 M. zus.-stricken, bis der Aermel in der Mitte 33 cm misst. Ueber die— — abketten,

ss jeder N. 2 M. zus.-stricken, bis der Aermel in der Mitte 33 cm misst. Ueber die blei-
benden M. je 2 M. zus.-stricken und gleichzeitig abketten.

ABSÇHLUSSBORDCHEN: Sie fasse« zu den angeketteten 180 M. vom Vorderteil je 35 M.
auf. Mit 250 M. 2 Rippert in der Grundfarbe, 10 N. mit weisser Wolle glatt, dabei auf der rechten
Seite in den vordem 2 Ecken durch die gleiche Mittelm. getrennt je 1 M. aufn.; 2 Rippen mit der
Grundfarbe und mit der 2. Rippe auf der linken Seite lose abketten.
AUSARBEITEN: siehe Nr. 3191. Für das Halsbordchen vom Halsausschnitt sorgfältig 68 M. auf-
fassen, dabei für je 1 Bändchen 70M. anketten. Mit 208 M. 3 Rippen, mit der 4. Rippe auf der lin-
ken Seite sorgfältig abketten, die Bändchenm. etwas loser als diejenigen vom Halsausschnitt. Für die
Garnitur wird eine mit doppelt genommener Wolle fest gehäkelte luftm.-kette, glatte Seite nach

dlliuaiUtadaaMidBiiâÉMbliÉihikJ«kâaiiMaib4

ver verr 0«ìert»»«e!
Slsterisl: Restenvolle grau, roi unâ voies.

Stricknsllslo Nr. 4. Lüllinatsrisl, Lutter«tokk.

àbeitsloige: ver Rase virll in 2 gegsugisi-
eben Stücken gearbeitet (vom Los« die -um
Lopkenlle) 1 Spiâeistûck (vslcdes sved âie In-
nenseite à dsillen Leine bllllet) llss Mittel-
«tück -um Lopk, llie Obren unll llss Scdvsn--
eksn, so^vi« noeìí âie ^erineken. (Fe^trlekt >v1râ

ller gsn-e Ra«e in Kippen., vis .Arbeit beginnt
sin Luss, ilnscdiag 12 III. unit 6 Kippen stricken,
7. Nsllel sm àkang à Nallel 2x2 N. -us.
«ìrk., 8. Nallel stricken, 9. Nsllel sm ^nksng
2 III. -us. strk., sm Là 1 N. sàsdmsn,
1V. Nallel stricken, <1is beillen let-ten Nalleln
Smal vllk., 23. Nsâel sm ^nksng unll sm Lulls
1 III auknebinsn. 24. liaà stricken, à de ills n
let-ten Nsllsln Imsl visllsrbolen. 27. Nsllel sm
àksog 1 N. suknedm. sm Là 2 N. -ussnimen
stricken. 28. Nallel 2 III. -usammenstricken, sm
Lnlls 1 N. suknedmen, llie deillsn let-ten La-
llelo vlld. 31. Nallel sm àkang 1 àl. sukned-
nien. sm Lnlle 2 àl. -us. strk. 32. Nallel sm

Lnlle ller Nallel 1 III. suknedm., llie deià 1st--
ten kstieln 4msl viellerdolsn. 41. Nsllel sm
Lnlle ller Nsllel 1 III. suknedmen. 34. Nsllel
striken, llie dsillen let-ten Nalleln 3mal vie-
àerdolen. 63. Nsllel sm ^nksng 1 III. sukned-

men, sm Lnlle 1 III. sdoekmen. 66. Nsllel sm
Lnlle 1 III. suknedmen. va« vsre llie Arbeit kür
llie Rslkte Rose.

Nun kommen vir -um Leîdcdenteil mit roter
Volle: Wir stricken 8 kippenreiden geralle,
llsnn kür ^rmlocd 3 III. abketten, 12 kl. kür Vor-
llertsil suk sine Rilksnalleì legen unll nun llie
restlicden 12 Kl. 7 Reiben docd stricken, su!
1 Lilksnsllel legen-, nun llie kl. vom Vorâerteil
sukksssen unà glelcd docd srdsiten vie llss
kückenteileden, nun viellsr gsmeinsam mit
allen 24 kl. kür llen Nais unll liopk srdsiten.
Lllr llen Nsls veisse Volle nedmeo, 3 ksidsn
docd, llsnn mit grau veiter ksdrsn unll 9 kei-
den gerslle stricken, llsnn 8 keiden bsillssitig
je 1 kl. sdnedmen, die total 16 kl. bleiben, llio
restlicden Kl. suk einmal sdkstten. Line Rslkts

à Rasens ist kertig nun ein -veite« Stück ge-
gegengleicd srdsiten.

klittelstück ckes Lopkes: klit grauer Volle
3 kl. anscdlsgen unll 2 Nalleln stricken. 3. Nallel
sm ilnksng unll sm Lnlle 1 kl. suknedmen, 3 La-
llsln stricken, lliese let-teo 6 Nsllein 2mal vie-
llerdolen. 21. Nallel sm àkang unll sm Lnlle
1 kl. suknedmen, 26 Nalleln stricken, 48. Nsllel
sm àkang unll sm Lnlls 1 kl. sdnedmen, 3 Na-
lleln stricken, llie let-ten 6 Nsllelo 3msl vieller-
dolen, abketten.

Innenseite ller Leine oller Lpickel: klit grau-
er Voll« 12 KI. snscdlsgsa null 64 N. glsicd
beim Lörpsr stricken, llsnn nocd 6 Nsllsln
stricken, 71. Nallel ani ànksug 1 kl. snknsbmsn,
sm Lnlle 1 kl. sdnedmen, 72. Nsllsl stricken, -lie
dsillen lei-ten Nsllein 8msì viellerd. 83. Nsllel
sm Lnlls ller Nsllel 2 kl. -usammenstricken.
84. N. stricken, âie dsillen let-ten N. 3msl vie-
llerd. 93. N. sm iknksng 1 kl. sdnedmen. 96. Na-
llei am Lnlle 2 kl. -usammenstricken, llie bei-
llen let-ten Nalleln 4msi viellerdolsn. 163. Ns-
llei am àkang 1 kl. adnedm. sm Lulls 1 KI.

auknsdm. 166. Nsllsl am ^nkang 1 kl. suknsdm.,
am Lnlle 1 kl. adnedm, llie dsillen let-ten Ns-
lleln Imsl viellerd. 169. N,, sm àksvg null
am Lnlle 1 kl. sdnedm. 116. N. stricken, llie
deillsn iet-teu N. Imsl viellerd. 113. N. am à->
ksng 1 kl. suknedm., sm Lulls 1 kl. sdnedm.
114. N. stricken, llie deillsn lei-ten Nsllsln Kmsl
viellerd. 127. N. aus llen dsillen ersten KI. je 2

klsscden stricken, 6 N. stricken, sdkvttsn.
Nie lldren: klit grauer Voile 3 kl. sr-scdla-

gen unll 2 Nalleln stricken. 3. Nsllsl »m àksvg
null sm Lnlle 1 kl. suknedmen. 3 N. stricken,
lliese 4 N. 4msl vivllsrdoien, 48 Nalleln stricken,
71. Nallel in ller klitte ller Nsllel 2 kl. -usammen-
stricken. 72. Nsllsl stricken, lliese deillsn Ns-
lleln Imsl viellerd. adk. Nocd 3 glsisde Ltücks
stricken.

ködccdon Kr co. 4—5 isioig-.

44475ÜI47! 140 gr. n.ec. «44OHXik IL7 vooi.», 1 k«5»c>i«n ro-o öS»! ciol till 0!- Somiwk.
2 4i.».c.-i4o-I«>n ric. 2'/,.
5 Xnöpf«. <?vmmifo6«n.

57»>cxx»7-1. Orun-I in Kippen, s i. oil« r.
2. loilien-, ^ermel- vn6 ffalsdor6cken 1 56. t., 1 56. l.
Z. Xoller vn6 ^ermel im Ltnckmvstor:

t>l., linke Seite. ' Z t. ru».-stricken, aus 6er solgvnrlen r., 1 I., > r. stricken,
von * cm v,iv6erkolen.
2. vncl oll« folgenden cter reckten 5eite l.

»a
3. kl. von cler 1. on v/ie6erkolvn, jeclock 6os Muster versetzen, o. n. über ois ^dn. I r., I

> à r. -oici-sn, Z 14. l. -u-.-iSiciien vn».

5r«icxi>l!0»k-. i» »5. ààg 22 14. iiock in Sippen g-ori>-iI->, geken eine »reile von « ein

von 4 cm. es ist v/icktig, 6oss Sie eine Strickprobe orbsà vn6 6>sse mit obigenvn6 eine ttöke von ». —- —- ^ ^ ^ -.
Xngobsn vergleickvn. 1« nock Ergebnis verwenden Sie feinere ooer gröbere KI. ooer ketten menr

S0ciie>>I, än-ciiiog ilosei im «4^ in Sippen. Si, 14. i 11e im oonien M cm, àn über à
kl. regelmässig vvrteitt out W obn. Dos laillenböräcken 2^z cm bock l r., ^ ^ l? ^ê'îsr in

Kippen. 6 cm nocli 6em loillenbörctckon für je 1 ^K^KOdl-l 3, 2, 2 un6 l obk«tten
klock clem letrtvn ^rmlockobn. 6ie /arbeit in 6er ^itts kör clen Sckliti teilen vn6 >s6en I e>I im àck-
muster für »ick fertig stricken. Dos ^rmlock geroclv gemessen cm /lock/ 25 ^ L rt S c l.-m. >n ^
Stufen obket^sn vno 6iv blviben6eo mitvinon6er für 6en kl^^S^VSSLrtkllit.
vosoesreii. 0e»->b- «i,-i bi, IUM n^i.s^vsscni'iiri'. co. 44 cm Nöiis, gsnov gl-ici,
"«arbeitet wie 6vr Kücken lnur okne Scklitî). klock 5 cm im Strickmuster 6is mittlern o vbketten,gearbeitet wie 6vr Kücken lnur okne Sckliti). klock 5 cm im Strickmuster 6ie mittmrn o - '
6onn für 6»e Kun6ung 3, 2, 2 un6 1 l^S^l.-m. bleiben. Vos ^rmlook 1 cm 'koker als

Xs >4 kI. Xn,ciiiog 5444. soso 4 cm kock i 44.1-., 1 44. I. «4oci> 6-m-oik-n 1 >4. n, -iob-i rsgel-
massig verteil» auf 9V à mekren. lm Strickmuster weiter, vis rum KOOVKl im gan-en L â.
6vn»slbon Zv 3 un6 2 abketten. 6onn om Sckluss i«6er kl. 2 à -us.-stricken, bis co. 20 bis,-

0X«»I7U«: oie 44. -ier ielàn Sipp-nn. vor Sem XoUer ou«o«en. 1. »4. lià 5-i,e über Sie

gonre kl. 2 r., 2 l. stricken, om Sckluss 6er kl. 2 à l., K6m., auf 6er reckten Seite K6m., 1 vm.,
2 r., l Um., 2 l. usw. 3. kl. linke Seite 3 r., 3 I. kl. K6m., 1 Um., 3 r., 1 vm., 3 I.

Ui». 5.. 5. unS^7.
»4. 4 c, 4 44. >.

44i^Ssr ». »4. -orgisitig oi-Ii-Ssn, Sie Sm. r.. Sie Im. >. 0>s SarnSur

XUSXSSS>IS»4- Xii-
i4XI.!XU5Zc»14I77

klokte mit Stvppstick sckliessen, ebenso clie ^ermel einsetzen. Vom

îorglâilig »5 <4. ou«o»sn, i2 »4. Iiock I 44. i 44. i. Socken unS io-s
abketten. Dos vörcicken zur Hälfte nock innen legen, ebenso 6os ^ermelbör6ckstt un6 tose onno-

vie àrine: .Vlit grauer Volle 12 N. snscdl.
3. Nsllsl sm àkang unll am Lnclç 1 kl. suk-
usdmsn. 3 Nsllsln stricken. 7. Nsllsl in llsr klitt«
ller Nsllel 2 kl. -us»inmene>tricken. 8. Nsllsl
stricken, llie deillsn let-ten N. Imsl viellerd.
11. Nsllsl veisse Volle, am àkang null sm
Lnlls 1 kl. suknedm. 3 Nsllelu stricken mit rv-
ter Volle 12 Nalleln stricken. 27. Nsllel in ller
klitte 1 kl suknedmen, lliese Nallel 3ins>l vieller-
dolen, 8 Nalleln stricken. 41. Nsllel 3 kl. sd-
ketten, llsnn sin àkang unll sm Lnlle 2 Kl.
-usammenstricken. 42. Nsllel stricken, 43. Ns-
llei sm àkang unll sm Lnlls ller Nsllel 1 Kl.
sdnedmen. 44. Nsllel stricken, llie deillew let--
ten Nalleln 2 mal viellerd. sdk. Lin -vvitss
glsicdes Ztück stricken, sder nscd ller 27. N.
9 Nalleln stricken statt 8 N. (liuksr àm) llsnn
gleicd kertig stricken vis deim reckten àm.

ver 8cdvsn-: klit roter Voile 3 kl. anscdls-
gen null 2 Nsllsln stricken. 3. Nsllsl am àkang
null sm Lnlle 1 kl. suknedmen, llies 3mal, llsnn
8 Nalleln stricken, in ller klitte ller Nallel 2 kl.
-usammenstricken, llies 2msl viellerkolen, sd-
ketten. Lin glsicdes Stück in veisser Volle
stricken.

Lertigstellung: Nun verllen nscd llen Strick-
stücken ans llem Luttsrstokk gleicke Stücke ge-
scdnitten, (Säume nickt vergessen!) llsnn virll
ller Stokk-klssv gekWt. Nun virll ller Strick-Lsss
-ussmmengsuNdt üder llen Stokk-lkssen ge-o-
gen, kertig -usammeonsksn, Obren, Scdvsn-,
Xsrmcken snnäden, llss Ossickt sticken, llie
Ver-isrung llarauk nüdsn, sie destekì aus einer
I/nktmascdenkstte; in llie Obren Karte Lsrton
geben, llamit sie gut sieden. ScdvSn-cken null
Obren mit vedsrvinlliuogsstickeo -usammen-
nükell. 1. L.

Al«6ebei»voeIi
kür 8—lüjädrixe

klsterisi: 436 g grüne, 36 g gelbe, mittlere
Volle, etvss rote unll vvisss Voile -um Le-
sticken. Nsllein Nr. 2)^, 3 Luöpks.

àdeîltskolxe: llups, àscdisg unten 184 kl-,
-nnscdst 3 Kippen, dernsck alles àssenssite
reckts, Innenseite links, vas Spickslsdnedmen
virll vie koigt gestrickt: 26 Kl. recdts, 1 lieber-
-»genes àm, 48 kl. recdts, 2 kl. reckts -nssm-
menstricken, 26 Kl. recdts, 1 üdsr-og. àn.,
48 KI. recdts, 2 kl. recdts -usammenstricken,
26 Kl. recdts llisses ànedmen vieâsrdâ sied
nock 23msl, nscd je 1>z cm. Lei 8 cm s-d

scdisg mit gelbe? Voile 2 Nsllein giatt recdts,
llie 4 llsrsukkolgevllen Nsllein viellsr in grün,
vie kolgt: 16 Kl. recdts, 1 kl. recdts sddsdsn,
suk ller linken Seite llie sbgedodsne kl. links
sddeden. Nscd 4 N. viellsr alle klsscden recdts
stricken, vieser gelbe Streiken viellerdoli sied

àscklsg.
Lei 41 cm ad ánscdlsg abketten. 2. llupetsil
gleicd.

Vdertvil: Rücken, llnscdlsg 86 kl. in grün.
Ssitiicd 5mal je 1)4 cm 1 kl. sukn. Lei 8 cm sb
àscdisg llss àmlock mit 4, 2, 1 ausrunllen.
Nscd vetteren 13 cm llie àkss! mit 3 x 8 kl.
adkettsn, ller Rest ant einmal. Vorllsrteil )1n-
scdisg ssitl. àkn., ilrmlock sdn., unll àdsel
vie sm Rücken. Lei 3 cm ad àscklsg llie à-
del in llsr Mtte teilen unll sn llie Unke llslkts
kür llen Untertritt 3 kl kin-uscdlagsn. (let-ters
in Kippen stricken), ebenso llie 8 Kl. llss lieber-
tritt«. Lür llen Linsst- verllen sn ller linken
kalkte 26 kl. (inkl. Untertritt) in gelb gestrickt.
Leim Lsrdvscdssl llie Lallen dinten kreu-en.
Lei 19 cm sd àscdisg llen Kais mit 8, 3, 2, 1,
1, 1, 1, 1 ansruolleni. Das reckte ?si1 erkält 8
Lnopklycker, llss erste 1 cm ad leilung, llie kolg.
im ábstsnll von je 3 cm.

àrmel: àscdisg 36 kl. Lsillseitîg ller Nadt
18mal nscd je 2 cm 1 kl. sukn. Lei 38 cm ad ià-
scklsg llie ikrmkugsl mit 2 kl. llsnn immer 1 kl,
sdn., dis IS kl. verbleiben, lliese suk einmal
sidketteo.

àe Letts -ussmmennäden. vas Vorâerteil
it. àk. mit roter unll vsisssr Voile desticken.

âen Hals 5 l'our^it kek-de I^aseken ia
kakeln, svvie vorne am àrmel 3 Touren vis
üderkskslten unll bestickten Lnöpke verllen
sukgeset-t.

vübsel»er XnsbenpHiIlover
kür 8—Sjädrkgv!

klatsrial: 146 g llllnusre Voll«, etvss Lon-
trsstvolls -um Lesticken (suk klollell) llunkei-
dlsu unll veisse Volle.

Strickmuster: Unterer Rsoll, àrmel unll
kslsdorllli mit 1 recdtsr, 1 linker kl., übriger
Luliover mit glatten, reckten kl.

àdeitskolge: Rücken, ànsedlsg 83 kl. unll
sin 6 cm Kodes Lsillenborll stricken. Osnn glatt
reckts veitsr ksdren unll suk ller 1. Nsllsl ver-

I teilt, IS kl. suknedmen. àn llen Ssitennsktsn
nimmt msn 3msl nscd je 4 cm köd« 1 Kl. suk.
Oderveits somit 166 kl. Sei 22 cm sb àscklsg
kür llen àmsusscdnttt 5, 3, 2, 2, 1 kl. abketten.
Lei 34 cm Rotsldöde llie àdssin (je 26 kl. in
3 klalen sbscdr. vie vsrbleidsnllsn 28 kl. Hals-
mascken in Imsl abketten.

»er Vorderteil: Oensu so arbeiten, vis llen
Kücken, bis -u 36 cm ab ^nscdlsg. áuk llieser
Wks kettet man kür llen vslssusscknktt -uerstllie mittleren 8 klsscden ab, llsnn gegen deille
Seiten bin stets anksngs llsr Nallel vie kolgt-
4mal 2 kl., 2msl 1 kl. Lei 34 cm Tiotsldöde llie
àdseln (je 26 kl.) in 3 klalen adscdr.

àrmeli: Klan beginnt oben an ller ilrm-
Kugel mit 14 Kl. null scdlägt dsillssttig stets
ani Lnlle ller Nallel vie kolgt neu din-u so:
3, 3, 2, 2, 15ms1 1 à 2, 4 U. dat mau
em« Oberarmvette von 76 Kl. erreicdt (àm-
kugsldöde 9 cm). Nun strickt msn nocd ca. 6 cm
geralle, llsnn koigt ein Stulpen von 4)4 cm Höbe,
llsnn abketten.

valsbörllli: Nscd llem Lussmmennäden ller
Scdnittetts (linke àdsel bleibt okken) kssst msnllie Klsscden um llen Lslsansscknttt suk null
strickt sin 2 cm dobes Sörllcdsn 1 r, 1 links kl.
an. vie links àdsel mit je 1 lour tester kls-
scksn umbäkeln null kiegsli null Lnopklöcksr
einarbeiten, vas Vorllsrteil virll nun mit llen
kleinen Oarniturstreiken bestickt, im gan-eu
6 Streiken. 7 p

Lo/scolc/sillc/isn co. zistng-.
2lX) g t. vieuxrose, ZV gi. weiss, 1 kestckvn morinsblov.

^ ^ ^ ì 6. î. rsctits Leite f., iintle Leite

L7^cxk»k0vc^ ke ^
1? à ^nsckloo 20 kock giott gestricltt, geven ein« vreits von 6 cm un6 eins

Z»70.

/îôciccfisn
Xn-ckioz jiiooàlciin.i mit à <Znmài>- z«0 44. z «ippen <1 7. t., I 7. i., I 7. t.. I 7. t.i. v°it« mi,
weissei V/olie tv koot, glott; 2 Kippen mit 6er (Zfun6sofbe? »0 I. tiock mit weiss«! VVotts glott;
Z Kippen mit oer Qivnofoide; 6onn 2t cm kock glatt, tm ganz«, 26 cm. vann über 6is ganze I. 2 /H.
zus.-stficlcen ^tW ^6.)2 Kippen? 10 I. glatt? 2 Kippen? 13 i. glatt? mit 6si t^. 7^. lose abketten ^Laum).

Üo/eLv

^nscklog mit 6«r (?rvn6faibe 180 ^6. reclits Leite f., links Leite I. 6 cm bock? 6onn 6ie Arbeit wie
ixt l<! I Votitàii 45 44., iüt -ioo »iici-en îc 44.

k l? L X v bl : für 6as ^ k ^6 kl je ^l, 3, 2 vn6 1 /6. abketten à). Das ^milocb gera6s ge-
^ D L^L ^ ^ kl 8 v 1.-M. in 2 Ltufen abketten, 6ie restlichen 22 ^6. miteinan6er für oen

gleiches ^k^6l.OLK1 wie beim Kücken, ln einer (-esomthäbe von 15 cm für
t^^ 1^ h l^ I ^ ^ K

^ ^
6

^ ^ ^^^tten, bis 26 ^ L kl Lv l.-m. bleiben. Der Vor6er-

Der 2. VOKDVKI^ll. entgegengesetzt gleich.
XK56V1. : ^nschlog mit 6er Qrunclkarbs 66 à 2 Kippen, 10 16. glatt, 2 Kippen? 6onn über clie gavie16. regelmässig verteilt auf 62 à mekren. 7 mal nach je 2'/z cm om Ansang un6 am Schluss 6er 16.
je 1 56. avfn. Dos ^ermslcken im ganzen 2Z cm lang, kür ctsn vO Q 816 je 3 un6 2 obk«
6onn om Schluss je6er 16. 2 56. zus.-stricksn. bis 6er i6ermel in 6er ^itte ZZ cm misst. Ueber 6io^ — — abketten,

ss jscter 16. 2 56. zus.-stricken, bis 6er ^ermel in 6er 56itte ZZ cm misst. Ueber 6io blei-
bsnclon 56. je 2 56. zus. stricksn un6 gleichzeitig abketten.

^VS(I16l.U88VVKDLl-IV16: Sie fassen zu 6en angeketteten 180 à vom Vor6orteil je 35 56.
auf. 66it 250 56. 2 Kippen in 6er Ouncliorbs, 10 16. mit wsisser V/olle glott, 6obei auf 6er reckten5à m <i«o vorào 2 eào ciiilck 6is gisicks 44i«-im. gokcnoi jc I 44, ouio.l 2 Kippen mîi lies
Orun6farbe vn6 mit 6er 2. Kippe auf 6er linken Leite lose obketten.

^UL^KVVllvbt: siehe 16r. 3191. kür 6os l-lalsbör6cken vom kiolsovsschnitt sorgfältig 68 56. ouf-
fassen, 6ai>ei für je 1 8än6cken 70 56. anketten, ^it 208 3 Kippen, mit 6er < Kippe ouf 6sr lin-
ken Leite sorgfältig abketten, 6is känclckenm. etwas loser als 6iejsnigen vom klolsousschnitt. kör 6ie
Sornitur wir6 eine mit 6oppelt genommener V/ollv fest gehäkelte luitm.-ketts, glatte Leite nochMàMààà»«àMtàM«iiààà»Mà'
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